[image: Logo_Signatur_400px][image: euv]Land:_Irland_________________________________________________________________
Ausländische Universität: Maynooth University_________________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 13/09/2021 bis 17/12/2021
Studiengang an der Viadrina: Soziokulturelle Studien______ [ ] BA [x] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Erfahrungsbericht – Erasmus-Auslandssemester Maynooth University WS 2021/2022

1. Vor dem Auslandsaufenthalt

Die erste Mail von der Maynooth University einige Wochen nach der Zusage des Platzes durch die Erasmus-Koordinator*innen enthält erste allgemeine Informationen sowie einen Erasmus-Factsheet mit weiteren relevanten
Informationen rund um das Erasmus-Auslandssemester (z.B. zum genauen Vorlesungsstart, der Orientierungswoche, den relevanten Ansprechpartnern und sonstigen interessanten Infos). Außerdem findet sich dort ein Link für die offizielle Einschreibung an der Maynooth University, um den Erasmus-Platz auch tatsächlich zu erhalten. Je nach Versicherung kann es notwendig sein, eine Auslandskrankenversicherung abzuschließen – am besten einmal bei der Versicherung anrufen und nachfragen, denn hierfür wird von Erasmus-Seite auch ein Nachweis gefordert.

Der nächste Punkt ist das Learning Agreement: Nachdem die Kurse ausgewählt sind
(https://www.maynoothuniversity.ie/international/study-maynooth/available-courses), müssen alle drei Seiten das Formular unterschreiben. Achtung: Ob es sich bei den Kursen um einen Bachelor- oder Masterkurs handelt, lässt sich allein durch die Ziffernkombination des Moduls erkennen! Alle Module, deren Zahlenkennung mit 1 bis 3 anfangen, sind Bachelorkurse, während die 4 für Bachelorkurse im 4. Studienjahr steht und die Zahlen 5 bis 6 Masterkurse kennzeichnen (Bsp.: CS401: Bachelorkurs 4. Studienjahr, ST684: Masterkurs). Die auf der Internetseite veröffentlichen Kurse sind jedoch Änderungen vorbehalten. Eine genaue „Einschreibung“ in die gewünschten zu belegenden Kurse ist in einem bestimmten Zeitraum kurz vor dem Beginn der Vorlesungen möglich. Dafür wird erneut über das International Department der Maynooth University ein Link verschickt, über welchen sich in die Kurse eingetragen werden kann. Spätere Änderungen nach Vorlesungsstart sind dann jedoch bis zu einer bestimmten Frist immer noch möglich. 2021 war das Jahr der Online-Umstellung des Learning Agreements, die – wenigstens in meinem Fall – nicht funktioniert hat. Daher eventuell empfehlenswert, das LA direkt auch in Papierform unterzeichnen zu lassen (oder dann und wann in das Online-LA zu schauen, ob die Unterschriften da sind). Im Zweifelsfall die stets hilfsbereiten Koordinator*innen fragen! Ein letzter Tipp: Auslandsbafög beantragen, denn dieses hat andere Bemessungsgrenzen als das normale Bafög. Auch wenn Ihr auf letzteres keinen Anspruch habt, kann das Auslandsbafög trotzdem klappen. Für Erasmusgelder liegt der Bafög-Freibetrag allerdings nur bei 300€. Für Irland gilt der Erasmus-Höchstsatz von 450, daher werden Euch 150 vom Bafög abgezogen. Für mich wäre es tatsächlich die bessere Variante gewesen, auf das Erasmusgeld zu verzichten und einen Minijob im Home-Office anzunehmen. 

2. Unterkunft/Wohnen

Zunächst ist zu bemerken, dass die Mieten in Dublin und Umfeld extrem teuer sind (sucht einmal per Airbnb mit einem Preislimit: Ihr seht gleich eine gähnende Leere im Osten des Landes). Auch das Studentenwohnheim in Maynooth ist teuer – es sei denn, Ihr bleibt ein ganzes Jahr, dann beträgt die Miete 400€ pro Monat. Daher am besten früh mit der Suche beginnen. Das von der Uni bereitgestellte „Studentpad“ sammelt Angebote von Privatpersonen für Studierende der Maynooth. Dort gibt es auch Zimmer bei Gastfamilien in Maynooth und Umkreis – stellt Euch auf die Situation ein, nicht direkt in Maynooth ein Zimmer zu finden, sondern in einem der umliegenden Städtchen. Die Busanbindungen in der Gegend sind dafür auch dankbarer als im Rest des Landes. Eine weitere Option sind Facebook-Gruppen, in denen Mitbewohner*innen gesucht und Zimmer angeboten werden. Das wäre der einzige Weg, an so etwas wie eine WG zu kommen. 
Da ich während der „Flaute“ der Pandemie in Irland war und von Online-Unterricht ausging, habe ich mir Unterkünfte per Airbnb über das Land verteilt gesucht. Neben dem Studium wollte ich in Ruhe an Projekten arbeiten und nach der Lockdown-Phase das Bedürfnis nach Natur und Landschaft erfüllen. Für den Preis eines Zimmers in Dublin findet sich auf dem Land schonmal eine kleine private Hütte mit Kamin. Theoretisch kann ich das also empfehlen: Wenn die Unitage auf 2-3 beschränkt sind, könnte es sich lohnen, etwas weiter entfernt von Maynooth zu suchen. Dann aber unbedingt auf die Zug- / Busverbindungen achten! Von Dublin führen Hauptverkehrsachsen nach West, Südwest, Nordwest etc. – am besten in der Nähe davon bleiben, ansonsten ist auf die Busse nicht viel Verlass. 

3. Universität

Der Campus der Maynooth University ist in zwei Bereiche aufgeteilt. Den neueren North- und den alten (und Hogwarts-mäßígen) South-Campus, der aufgrund der Pandemie geschlossen war. Ein Spaziergang durch die Hallen (wenn möglich) lohnt sich aber sehr. Falls geschlossen, einfach irgendwen fragen – irgendwer öffnet Euch garantiert die Tür. Eine Mensa gibt es nicht, stattdessen viele kleine Bistros, die leider überteuert sind. Ein Tipp: Die Bistros stellen Mikrowellen bereit, in denen mitgebrachtes Essen aufgewärmt werden kann. 
Eine Unterrichtseinheit beträgt 1 Stunde und fast alle Seminare sind in zwei Einheiten aufgeteilt – leider folgen diese nur selten direkt aufeinander. Die Pausen zwischen den Vorlesungen sind kurz, aber meist warten die Dozierenden einige Minuten länger, bevor sie beginnen. Prüfungsleistungen sind meistens Essays. Es macht auch Sinn, sich eingehend mit der Anrechnung der ECTS zu beschäftigen. Mindestens 6 werden durch das Erasmus-Programm gefordert. Falls Ihr Fragen, Sorgen, Nöte, Ängste habt, wendet euch unbedingt an die Dozierenden! Die Maynooth University und ihre Angestellten sind sehr auf Gleichstellung, Antidiskriminierung und psychische wie seelische Unterstützung bedacht. Ansonsten gibt es einige Anlaufstellen sowie anonyme Hilfstelefone, an die Ihr euch wenden könnt. Diese beachtlichen Angebote und auch die Offenheit der Dozierenden (auch) im Angesicht der Pandemie haben mir ein Gefühl von Sicherheit gegeben. 

4. Stadt und Leben

Maynooth ist eine kleine Stadt, die innerhalb eines Tages erkundet werden kann. Es gibt drei gute besuchte Pubs, ein kleines Shoppingcenter und viele Restaurants und Cafés. Der Anschluss nach Dublin ist aus jedem umliegenden Städtchen einfach und schnell. Dort lässt sich, wenn auch klein für eine europäische Hauptstadt, doch viel entdecken. Empfehlenswert für die Fahrten ist die „Leapcard“ (https://about.leapcard.ie) mit Vergünstigungen für Studierende. Der große Vorteil: Ihr braucht kein Kleingeld für die Zug- und Bustickets, sondern könnt die Karte einfach online aufladen. Jede einzelne Fahrt wird dann abgebucht, ein Monatsticket gibt es nicht. Besonders praktisch ist sie in Dublin, da einige Busanbieter dort kein Wechselgeld herausgeben – Ihr müsst das Kleingeld also immer passend haben. Die Vergünstigungen lohnen sich auch, wenn Ihr Reisen in andere Teile des Landes unternehmen wollt, was ich in jedem Fall empfehlen würde. Sogar vorgefertigte Tagesreisen von Tourismusunternehmen kann ich in Irland empfehlen (sowohl an der Ost- als auch an der Westküste). Denn abgesehen von den Hauptverkehrsadern (Dublin-Cork, Dublin-Galway, Dublin-Belfast) ist die öffentliche Infrastruktur nicht gut ausgebaut. Nach Cork oder Galway (Süd- und Westküste) kommt ihr mit dem Zug für nicht viel Geld in 2,5 Stunden. Aber auch in Dublin und drumherum gibt es genug Sehenswertes: Die Wicklow-Mountains im Süden, die Hills of Tara im Westen (für Geschichtsinteressierte ein Muss) und die kleine Halbinsel Howth im Norden – dort seid ihr von Dublin aus in einer halben Stunde mit dem Zug, der Rundgang um die Insel ist einer der besten Wanderwege die ich kenne: Meer und Klippen.
Wenn Ihr an ein Auto kommen könnt, umso besser, denn viele schöne Orte bleiben Euch sonst verwehrt. In Dublin gibt es stundenweise mietbare Autos, die in der Stadt verteilt sind. Für Mietwagen würde ich www.easirent.ie empfehlen – mit Abstand der günstigste Anbieter, außerdem muss der Führerschein für alle anderen mind. 5-8 Jahre alt sein, hier nur 1. Wenn Ihr ein Auto mieten wollt, kümmert euch vorher um eine Kreditkarte (bietet sich sowieso an zum kostenlosen Geldabheben) mit einem hohen Kreditrahmen (könnt Ihr sonst einfach bei der Bank beantragen). Denn die Selbstbeteiligung, die für die Mietzeit geblockt wird, beträgt 2000-2500 Euro je nach Anbieter*in. 

5. Fazit

Abgesehen von den teuren Preisen ist Irland in jeder Hinsicht empfehlenswert. Auch wenn es manchmal schwierig vorkommt: Sprecht mit den Leuten. Geht in Pubs, auch alleine. Jemand wird Euch an die Hand nehmen, Euch ausfragen, Euch Geschichten über Feen und Leprechauns erzählen. Die am missmutigsten aussehenden Leute waren meist die liebsten und herzlichsten. Fragt Ihr jemanden nach dem Weg, steht die Chance nicht schlecht, dass die Person ihr Auto holt und Euch hinfährt. Wandert Ihr über eine einsame Landstraße, hält jemand an und fragt, ob ihr mitfahren wollt (insofern ist auch trampen – wenn nicht gerade Pandemie ist – eine ernstzunehmende Option). Befasst Euch mit der Geschichte des Landes, lernt etwas über den Nordirlandkonflikt, den 800 Jahre dauernden Widerstand gegen England, über keltische Bräuche, die gälische Sprache (auf jedem Straßenschild zu finden) und die Zeit der Wikinger. Ihr findet diese Geschichten in jedem Pub, jedem Lied und jeder Gedenkstätte. Ich kann nur empfehlen, sich die Zeit zu nehmen, diese Geschichten zu suchen und anzuhören. Ihr werdet einen feinfühligen, sensiblen und gefühlvollen Umgang mit der eigenen Geschichte kennenlernen, den es in Deutschland nicht gibt und den ich als sehr lehrreich empfunden habe. Was es außerdem sonst nirgendwo gibt: Dass die alten Leute den Hut lüpfen und sagen: „Bless the good folks“, wenn sie Laub sehen, das vom Wind im Kreis gewirbelt wird – denn das bedeutet, dass da gerade Feen miteinander rangeln. Dass du einen Leprechaun festhalten musst und nicht loslassen darfst, bevor er dir verraten hat, wo er sein Gold versteckt hat. Und dass die Feen eigentlich die Thúata Dé Danann (ausgesprochen Thua Dey Danan) sind, die alten Gött*innen der Kelten, die jetzt unter der Erde in den Hügeln wohnen. 
Diese grünen, sanften Hügel werdet Ihr nicht mehr vergessen, auch nicht die Regenbögen und Klippen, die kleinen Kirchen und grauen Steinformationen. Es regnet häufig, aber meistens nur kurz, bevor wieder kräftige Sonne scheint. Kleidung also am besten nach dem Zwiebelprinzip: Selbst im Dezember reicht eine gute Regenjacke, wenn ihr einen warmen Pullover habt. Das ist aber unbedingt empfehlenswert (spreche da aus leidiger Erfahrung): Eine gute Regenjacke und wasserdichte Schuhe. 
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